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desrepublik, Alte Synagoge Essen 27.10.2016. 

Jüdische Spielfilmfiguren im bundesrepublikanischen Film und Fernsehen. Ein Überblick. 17. Lau-
pheimer Gespräche. Laupheim 09.06.2016. 

Bilder vom Mossad im deutschen Film und Fernsehen. Filmeinführung zu KIDON, Jüdischer Filmclub 
Hamburg, Institut für die Geschichte der Deutschen Juden + Metropolis Kino, 21.04.2016. 

Inszenierungen interreligiöser Liebe im deutschsprachigen Film der Gegenwart. ELES-Seminar Oy 
oy, my boy is a goy. Liebe interreligiös, Forum Humanum der Udo Keller Stiftung Nevers-
dorf, 16.03.2016. 

Filmeinführung zu ZEUGIN AUS DER HÖLLE im Zeughauskino, Berlin im Rahmen des Workshops Jüdi-
sche Spiegelungen. Ein Vergleich deutscher Spielfilme der 1960er Jahre in Ost und West, 
02.02.2016. 

Jüdischer Humor und antisemitischer „Judenwitz“. Ehemalige Synagoge Weisenheim am Berg 
24.01.2016 

“(Mis-)Perceptions: Israelis and Germans on the Television Screen”, Workshop “Travelers and Bor-
der Crossers: German-Israeli Encounters in Film and Television”, Richard Koebner Minerva 
Center for German History, Hebrew University of Jerusalem 16.11.2015. 

Israel, Nostalgie und der Euro Vision Song Contest. Filmeinführung zu CUPCAKES, Jüdischer Filmclub 
Hamburg, Institut für die Geschichte der Deutschen Juden + Metropolis Kino, 13.12.2014. 

„Religiöser Jude in Berlin ermordet.“ Jüdische Figuren im (west-) deutschen Film und Fernsehen 
nach 1945. Lange Nacht der Wissenschaften, Zentrum für jüdische Studien Berlin / Bran-
denburg, 10.05.2014. 

Filmeinführung zu THE YEAR MY PARENTS WENT ON VACATION. Jüdischer Filmclub Hamburg, Institut für 
die Geschichte der Deutschen Juden + Metropolis Kino, 27.06.2013. 

„Jüdischer“ Humor im zeitgenössischen deutschen Spielfilm. Vortrag auf der internationalen Kon-
ferenz „Der jüdische Witz. Zur Problematik einer unabgegoltenen Kategorie“, Freie Uni-
versität Berlin, 09.05.2013-11.05.2013. 

Einführung zum Film HA SODOT/THE SECRETS. Jüdischer Filmclub Hamburg, Institut für die Geschichte 
der Deutschen Juden + Metropolis Kino, 29.11.2012. 

Vortrag Mütter, Schwestern, Ehefrauen: Jüdinnen im zeitgenössischen deutschen Film und Fern-
sehen. Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg, 22.11.2012. 

Einführung zum Film DER NAME DER LEUTE. Internationale Konferenz Hybride Identitäten des Jüdi-
schen. Gemischte Familien und patrilineare Juden, Universität Zürich, 01.11.2012 – 
03.11.2012. 
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Vortrag und Buchvorstellung Bilder des Jüdischen. Vortragsabend des Ismar-Elbogen-Netzwerks, 
Mendelsohn Remise, Berlin, 20.07.2012. 

Eröffnung der Filmreihe „Filmische Inszenierungen des deutsch-jüdischen Verhältnisses nach 
1945“ mit einem Vortrag zu DER RUF, 13.10.2011. 

Gegen-Bilder des Jüdischen in den Filmen Dani Levys. Vortrag bei der Konferenz „Nicht nur Bil-
dung, nicht nur Bürger. Juden in der Populärkultur”, Jüdisches Museum Berlin, 
29.05.2011. 

Dani Levy´s Autobiographical Film Narrations: A Map of the ‘Minefield’ of the Contemporary Ger-
man-Jewish Relationship. Vortrag bei der Konferenz “Jewish Identities in Contemporary 
Europe”, Institute of Germanic & Romance Studies, University of London’s School of Ad-
vanced Study, 11.04.2011. 

Depictions of Jewish Characters in German Feature Films after 1945. Präsentation des Promo-
tionsprojektes beim jährlichen Research Workshop des Bucerius Institute for Research of 
Contemporary German History and Society, Haifa, 24.02.2011. 

Jüdische Gegenbilder auf YouTube. Vortrag beim Workshop Jüdische Rebellen und Subkulturelle 
Strategien, Mainz 14.12.2010. 

Verschwiegene Erinnerung und vergiftete Generativität: Darstellungen des traumatischen Erbes 
der zweiten Generation nach dem Holocaust in den deutschen Filmen Gebürtig und Me-
schugge. Vortrag beim Internationalen Kolloquium Interkulturelle Mnemo-Graphien, Uni-
versidade do Minho, Braga/ Portugal, 26.10.2010. 

Two Levels of Suspense in Oliver Hirschbiegel’s DAS URTEIL. Vortrag beim Eighth Tel Aviv Interna-
tional Colloquium on Cinema and Television Studies, Universität Tel Aviv, 08.06.2010. 

Remigration im Film. Fritz Kortner in DER RUF. Vortrag auf der Konferenz Identitäten in Bewegung. 
Migration im Film, Universität Zürich, 09.01.2010. 

 

Moderationen // Gespräche // Podcasts (Auswahl) 

Podiumsgespräch mit Prof. Dr. Doron Kiesel: Zwischen Fortwirkung und Distanzierung. Antisemi-
tismus in bewegten Bildern, Fachtagung des Zentralrats der Juden in Deutschland und 
der Evangelischen Akademie: Bilderverbot?! Zum Umgang mit antisemitischen Bildern 
und Schmähskulpturen an und in Kirchen. 7.-9.11.2021.  

Podiumsgespräch: Antiziganismus in den Medien– Interventionsmöglichkeiten, Tagung: Antiziga-
nismus im Film. Zur Darstellung von Sinti und Roma in Film und Fernsehen, Haus der EKD, 
Berlin, 3.- 4.10.2021 

Filmgespräch zu MAZELTOV COCKTAIL, Tag des offenen Denkmals, Alexanderhaus, 12.09.2021. 
Gespräch: Antisemitismus und Kunst, Kolloquium „Open Frame – Postdisziplinäre Denkplattform 

für Künstler*innen“ der Kunsthochschule Münster (Prof. Dr. Nina Gerlach,) 8.7.2021, on-
line. 

Podiumsgespräch: Die Bühnen-Besetzung und ihre Tragweite aus jüdischer Perspektive, (Büh-
nen)Besetzungen. Symposium nach „Der Müll, die Stadt und der Tod“, Frankfurt 
25.04.2021. 

Podiumsgespräch anlässlich der Verleihung des Menschenrechtsfilmpreises an MAZELTOV COKTAIL, 
10.03.2021, online. 

Podiumsgespräch: Denken ohne Geländer – Zeugen der Zeit. Vorstellung des Magazins Jalta. Posi-
tionen zur jüdischen Gegenwart, Theater Stendhal, 26.01.2021 online. 

Podcast: Zwischen Antisemitismus und ‘magischer Jüdischkeit’: Arbeitsbiographien jüdischer Film-
schaffender in der BRD, Kammerflimmern und Mediales Rauschen, Episode 7, 01/2021. 

Podiumsgespräch: NETFLIX & CHILL: Rezeption von Jüdinnen & Juden und Muslim*innen in Film 
und Fernsehen, Blickwinkeltagung der Bildungsstätte Anne Frank, 7.12.2020, online. 

Podiumsgespräch: Ein Jahr nach #Halle – Repräsentation jüdischer Stimmen im politischen Diskurs 
und neue Bündnisse, Fachsymposium „Ein Jahr nach Halle“ des Kompetenzzentrums für 
Prävention und Empowerment, 5.11.2020, online. 
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Podiumsgespräch: Fragmented Narratives, Galerie und Veranstaltungsort alpha nova & galerie fu-
tura, Berlin 30.10.2020, online. 

Podiumsgespräch: Familie in Zeiten von Corona, Onlinegesprächsreihe der ZWST, 24.06.2020, on-
line. 

Moderation des Podiumsgespräch Karl Fruchtmanns Zeugen-Film und die Zukunft der filmischen 
Erinnerungskultur mit Andres Veiel, Dr. Ruth Preusse und Prof. Dr. Doron Kiesel in der 
Akademie der Künste, 29.01.2020 Berlin. 

Podiumsgespräch Anders Neu Erinnern, Festival des Politischen Films, Landesvertretung Baden-
Württemberg Berlin, 27.01.2020. 

Podiumsgespräch: „Auschwitz (Ge)denken“ mit Herfied Münkler und Kristina Meyer, Berliner En-
semble, Berlin 26.01.2020. 

Podiumsgespräch Erinnern und Vergessen im wissenschaftlichen Kontext, Internationale Konfe-
renz Erinnern und Vergessen im Kontext psychosozialer Arbeit mit Überlebenden der 
Shoah 08.-11.12.2019 Frankfurt/ Main 09.12.2019. 

Podiumsgespräch: Kick-off Jalta 6, Ver|un|einigung. Unerhörte Narrative zur deutschen Vereini-
gung. 21.11.2019 Berlin. 

Moderation: Spurensuche in Deutschland ‒ Ein Generationengespräch, mit Jeanine Meerapfel, 
Yael Reuveni, Robert Schulz-mann, zusammen mit Prof. Doron Kiesel, Tagung des Zentral-
rats der Juden in Deutschland: AMBIVALENZEN Jüdische Filmschaffende und ihr Verhältnis 
zu Deutschland. Eine filmische und biografische Spurensuche. Wiesbaden, Murnau Stif-
tung 13.-15.11.2019. 

Podiumsgespräch: (Jüdische) Erinnerungskultur. Sommerakademie der Begabtenförderwerke 
"Demokratie gestalten!", Heidelberg 29.08.2019. 

Podiumsgespräch: What the hate!? BDS, Open Source Festival, Düsseldorf 12.07.2019.  
Gespräch: Holocaust als Story. Geht das? mit Tobias Rapp, Streitkultur Deutschlandfunk, Leipziger 

Buchmesse. 22.03.2019. 
Podiumsdiskussion: Gegenwartsbewältigung zwischen Postnationalsozialismus und Postmigra-

tion. Vorstellung der Jalta-Ausgabe 11/2018. Landeszentrale für politische Bildung Berlin, 
12.12.2018. 

Salongespräch des Aktiven Museums Berlin: Kultur- und Geschichtspolitik der AfD mit Hamze 
Bytyci (Roma Trial); Kristina Holzapfel (Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus Berlin); 
Elke Gryglewski (Gedenk- u. Bildungsstätte Haus d. Wannsee-Konferenz); Thomas Lutz 
(Gedenkstättenreferat/Stiftung Topographie des Terrors); Martin Schellenberg (Gedenk-
stätte u. Museum Sachsenhausen). Berlin 11.12.2018. 

Podiumsgespräch: Jüdische Väter – jüdische Kinder?! mit Ruth Zeifert, Konstantin Pal, Lea Wohl 
von Haselberg und Alina Gromova, Jüdisches Museum Berlin 3.12.2018. 

Podiumsdiskussion: Antisemitismus im öffentlichen und medialen Diskurs beim Fachsymposium 
Streitraum Antisemitismus: Entwicklungen, Debatten, Interventionen im internationa-
len Vergleich des Kompetenzzentrums für Prävention und Empowerment, mit Prof. Dr. 
Astrid Messerschmidt, Lamya Kaddor, Elif Lautwein-Senel, Berlin 14.11.2018. 

Moderation des Podiumsgesprächs: Évian Revisited. Emigration, Flucht und die Festung Europa – Juli 
1938 /November 2018 auf dem Jüdischen Zukunftskongress, mit Dr. Felix Klein (Beauftragter 
der Bundesregierung für jüdisches Leben und den Kampf gegen Antisemitismus), Frank 
Mecklenburg (LBI, New York), Ljudmila Belkin (Migrationsexpertin), Marina Chernivsky 
(Leiterin Kompetenzzentrum für Prävention und Empowerment – ZWST), Katharina von 
Schnurbein (EU-Kommission Antisemitismusbeauftragte), Berlin 06.11.2018. 

Podiumsgespräch Zwischen Positionierungen und Instrumentalisierung – (inner)jüdische Diskurse 
und die (Neue) Rechte, Kompetenzzentrum für Prävention und Empowerment, Berlin, 
31.10.2018. 

Moderation des Podiumsgesprächs Antisemitismus als (sub)kultureller Code. Im Konzert und der 
Fankurve mit Dr. Niels Penke, Pavel Brunßen und Kendra Stenzel. Blickwinkel Tagung. An-
tisemitismuskritisches Forum für Bildung und Wissenschaft, veranstaltet von der Bildungs-
stätte Anne Frank, Hannover 18-19.06.2018.  

https://www.zentralratderjuden.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Programm_Ambivalenzen_Filmtagung_13._-15.11.2019_Wiesbaden.pdf
https://www.zentralratderjuden.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Programm_Ambivalenzen_Filmtagung_13._-15.11.2019_Wiesbaden.pdf
https://www.zentralratderjuden.de/fileadmin/user_upload/pdfs/Programm_Ambivalenzen_Filmtagung_13._-15.11.2019_Wiesbaden.pdf
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Moderation des Streitgesprächs Künstlerische Promotion – Pro und Contra, Filmuniversität Babels-
berg KONRAD WOLF 17.01.2018. 

Podiumsdiskussion: 30 Jahre Giordanos „Die zweite Schuld“. Herausforderungen für eine kritische 
Gedächtnisarbeit, veranstaltet von der KZ-Gedenkstätte Neuengamme in der Staatsbibli-
othek Hamburg 14.11.2017. 

Podiumsdiskussion: Jalta. Positionen zur jüdischen Gegenwart. Lea Wohl von Haselberg, Max Czol-
lek und Hannah Peaceman im Gespräch mit Mirjam Wenzel im PopUp Monument des 
Jüdischen Museum Frankfurt, 11.09.2017. 

Gespräch über Jalta. Positionen zur jüdischen Gegenwart mit Marina Chernivsky und Fabian Wolf. 
Medientag der Europäischen Janusz Korczac Akademie, Berlin 30.04.2017. 

Podiumsgespräch: Ab und zu Schabbat? Jüdischer Vater und nichtjüdische Mutter – Identitätskrise? 
Mit Rabbiner Zsolt Balla, Adriana Altaras, Ruth Zeifert und Lea Wohl von Haselberg. Ge-
meindetag der Jüdischen Gemeinden, Berlin 11.12.2016. 

Moderation: Echt jüdisch, irgendwie jüdisch, anders jüdisch. Diskussion um jüdische Selbstver-
ständnisse jenseits von Definitionen mit Vladimir Vertlib und Claire Waffel. Rahmenpro-
gramm der Ausstellung Vot ken you mach? Kunsthaus Dresden, 08.02.2014. 


